
ANN EIN PETRUSDIENS SINN HABEN?
seelsorgerlichen VWeisheit, der Dialogbereitschaft kommen, die Errichtung eines universalen
und der verständnisvollen Rücksicht und oyali- Petrusdienstes der Ireue ZU ‚yangelium
tAat VOTFLaus, ber ohne ine solche Gesinnung könn- willen geboten 1st. ingegen kann nicht als

letztlich auch ein mI1t inappellabler Autorität Kriterium des tche-Seins dern gelten, ob
ausgestattetes Amt seinen Dienst der Einheit S1e heute schon einen Petrusdienst kennt und seine
nicht wirksam versehen. historische Stiftung A Jesus behauptet.

Zum Schluß mussen WITr Rechenschaft darüber
geben, welchen theologischen Stellenwert, welche

OTTI«theologische Qualifikation» SOZUSAaSCN,
geboren September 1929 1n asel, 1052 in der evangelisch-«placet 1uxta modum» hat Kann ein Petrusdienst
tetormierten Kıiırche otrdiniert. Er studierte den Universitäten1n der RC einen Sinn haben” Wır antworten: Marburg und asel, ist Doktor der Theologie und Professor für

«Ja, Bann Und WATL insbesondere in der 5Systematische Theologie der Universität Basel Er veröftentlichte
U, Geschichte und Heilsgeschichte in der Theologie Rudolf Bult-gegenwärtigen und ünftigen Weltstunde.» Dies
INanlıs (Tübingen 195 51} Wirklichkeit und Glaube Zum eolog1-ist ine Aussage auf Zukunft hin KEs kannn die e1it schen Erbe Dietrich Bonhoeflers Zürich 19

tik Während wa Vertreter der Bekenntnis-
bewegung in Deutschland ihre Sympathie für eineermann Härıng strafte Amtsführung UtfeC aps und 1SCHO{Tfe

Kann ein Petrusdienst ausdrücken, außert sich manche Kritik 1in den eige-
nNen Reihen Während INa  n evangelischerseits den

in der Kırche Ruf nach Lehrzucht und einer starken
Kirchenleitung hören kann, otrdern Katholiken

einen inn haben ? einschneidende Reformen Selbstverständnis
und der konkreten Ausfotmung des durch

Versuch einer katholischen Jahrhunderte gewachsenen Petrusdienstes 1n
Rom en sich die Fronten bisweilen nicht VCI-Antyort kehrt”? Stehen WIr nicht 1in einer Stunde oroßer
Möglichkeiten, da der Petrusdienst Aaus dem Zei-
chen der Spaltung wieder ZU Zeichen der Kın-
eit werden könnte”? Der etrusdienst ist wieder

7 Fronten GUET UT dze Konfessionen ein ökumenisches ema geworden, weil uch
Die rage nach dem moglichen Sinn eines Detrus- auf katholischer Seite mehr und mehr seinem
dienstes 1n der Kirche ist seit dem Za atl. Konzil Nutzen und chaden M wird, den der

verschiedenen Fronten 1n Fluß gekommen; das KEinheit der eigenen und er rchen zufügt.
zeigen die Beiträge diesem eft Zwar hat ein DIieses Kriterium gilt oleichermaßen für Person
Teil der nichtkatholischen Christen schon immer und Amt.
das Papsttum bestimmten Voraussetzungen
als mögliche, WenNnn nicht yai ichtige orm der PE DIıenst PINEr schrtiftgemdßen, MISSLONAFISCHEN

KiıircheKirchenleitung anerkannt das 1st nicht MEU.: In Jün-
eit aber können sich uch manche protes Can- {[Dieser andel ist möglich geworden, seitdem sich

tische Theologen bleibender und unda- im katholischen Raum ein Kirchenbild —
mentaler Vorbehalte einsetzen für einen DPetrus- gebahnt hat Das Papsttum kann also ein Ööku-
dienst, der dem Selbstverständnis, der räsenz und menisches ema werden, we1il MSI Ekklesio-
der Glaubwürdigkeit der Einen C 1in der Ki1- logie ökumenischer yeworden ist. Konkret ist fol-
Nnen Welt helfen kann. Das ist NE)  e und für die gendes gemeint:
katholische Theologie ermutigend, denn S1e ebt a) EKs herrscht über die Kontessionen hinweg
mit dem Papsttum, erkennt grundsätzlich Klarheit darüber, daß allein die IM der Schrift he-
und 1st 1n Pro und Contra stark VO  a ihm geprägt. Zeugte Frohbotschaft als legitime Basıs für eine gül-
Oftensichtlich zeigen die Schranken der Konfessio- tige Ekklesiologie gelten kann. e1 ist nicht NUur
Nen nıcht mehr die Schranken VO  b Lob un K davon auszugehen, daß alle Frohbotsch: (und
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somıt jede Kirche) allein 1N der Person Jesu Chri1- der großen Sekten hat S1C. bis heute anders als
st1 ihr Maß und ihren einigenden Grund Zu «frühkatholisch» en erhalten können. Die-

SCI Gedanke äßt sich uch nicht durch die ber-berücksichtigen ist die Vielfalt VO  =) Kirchenmo-
dellen, die sich 1in diesen Schriften widerspiegelt. ZCUSUNG schmälern, daß die HC eschatologi-

sich viele un verschiedene Kirchen unter sche Gemeinde und charismatisch begabt 1Sst. Der
dem einen Herrn miteinander verbunden wissen, Hinweis auf die charismatische Vollmacht glau-
daß man viele theologische Entwürfe 1in einen bender Gemeinde stellt 1Ur sicher, daß all diese

Strukturen ihre entscheidend CNfTr1s  cne Oodi#Ai-Kanon vereinen konnte, daß die Kirche aus en
und Heiden zusammenkommen mußte, daß INa  m; kation allein durch die abstrichlose 1e erhalten,
die Botschaft in len Sprachen hören konnte, die Gott im Menschen, 1m Menschen den Bruder
diese Formalien könnten einer ökumenischen Jesu s1ieht. Keine Struktur Iso kann christlich und
Ekklesiologie helfen, auf ine Commun1o0 der eg1t1m se1in, die das Prinzip des Lliebenden Dienstes
Liebe und des 4uDens hinzuarbeiten. aller en verhindert. Legitim dagegen können

Ks herrscht eshalb über die Kontessionen Strukturen se1in, die das Wort und den Dienst
nweg arher darüber, daß die konfessionell echter Kirche ermöglichen. Eigentlich christlich
verschiedenen [ radıtionen, Theologien, prachen, aber wird ine Institution allenfalls dadurch, daß
Erfahrungen und Kirchenmodelle nicht unbedingt S1e urc ihre Träger mit dem Dienst und der
auszuschalten sind. Ihre christliche Legitimität 1st Autorität echter 1e rfüllt wird.
aber ursprünglichen Christuszeugnis INCS-

SCIL, Bieten sS1e och die Möglichkeit, christlichen Okeumenischer Petrusdienst
en WIr einmal VO  - der Tatsache ab, daß inanGlauben ZUL Geltung bringen STaAtt ihn unter

der Patina des Altehrwürdigen verstecken” Dies einen w1e immer etrusdienst schon in
führt unls Z nächsten Punkt synoptischen Traditionsstücken Denn

C) Es herrscht ber die Konfessionen nweg daraus lassen sich, WwW1€e SC} oben gezeigt hat,
arPhel darüber, daß der Mensch heute durch die NUur außerst ehutsame Schlüsse ziehen. ach-
"Iraditionen hindurch die Frohbotscha: hören enk1CcC aber sollte die "Tatsache stimmen,
und als befreiende AC ertfahren muß €  er sich uch die nichtkatholischen Kirchen in Genf
ensch muß angesprochen se1in, we:il die Aae ein EWl vorläufiges Zentrum der Kommunika-
Christi wesentlich missionarischen Charakter tion geschaflen un:! ihre eigene Zukunft in
ragt. An diesem un entscheidet sich das Vor- manchem OFIWESSCHNOMMCH en elche Mög-
verständnis, VO dem her chrift un Traditionen lichkeiten in einem ökumenisch entschränkten
auszulegen un verkünden Sind. Petrusdienst liegen hat ja Greeley beredt

Es herrscht schließlich untfe: gyroben Kreisen aufgezeigt. Folgende Elemente erschienen aller-
der Theologie heute uch arheılit darüber, daß ings unabdingbar:
Kirche weder in ine unsichtbare Kirche VeCeL- Kın ökumenischer Petrusdienst MUu. im 1E
füchtigt, noch in 1ine juristisch korrekt ben un Selbstverständnis der Gesamtkirche

der sich kirchlich verstehenden (GGesamt-schreibbare socletas perfecta vergröbert werden
kann Kirche ist 1ne veschichtlich, echt menschlich christenheit eingebettet se1in un VO  - ihr DC-
verfaßte Gemeinschaft un! gerade eschatologi- tragen werden. Er muß also wandlungsfähig blei-
sches Aufgebot des Wortes Jesu, in dem (sottes ben, WwW1e die Kirche selbst einer ständigen
OFr endgültig Z Sprache gekommen ist Somıit Wandlung unterliegt, olange S1e die Frohbot-
kannn kein anthropologisches oder sozlologi- cchaft 1n ihrer Gegenwarft verkünden 11l Sakrali-
sches Gesetz geben, das nicht 1in der Kirche um tat dart nıcht mMIt Unbeweglichkeit, gesamtkirch-

16 Autorität mi1t keinem MeinungsmonopolTragen kommt. Organisation, Aufgabenteilung,
gruppengesetzliche Strukturen mMit all ihren wän- verwechselt werden. Davon pricht C Dayis sehr
D Chancen un: eiahren gehören ihr. ec. Die pervertierteste Form ware in der

ar ein VO  w der Kirche selbst isoliertes, 1in sich C1L-e) Von hier .uS$s äßt sich ohl verstehen, daß die
junge Kirche schon in der dritten (Gseneration be- STarrtes Petrusamt.
oinnt, sich institutionell und doktrinell ihre Eın ökumenischer Petrusdienst muß sich in
eigene Auflösung abzusichern. Nur unte: orbe- die charismatische Struktur der Kirche Christi
halten un mi1t N:  u angegebenen Kriterien sollte einfügen. Da Christus der einzige Herr, der Gelst
diese Epoche abwertend Zzu «Frühkatholizismus» der einzige Lebensstifter, die Liebe die einzige
rklärt werden. Keine Kontession und uch keine Legitimation christlicher Autorität ist, annn die
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Vollmacht dieses AÄAmtes NUur Dienst Glauben liches AÄAmt gewachsen, 1in der 'Tat ist keine andere
der Glaubenden se1n. «Du aber, stärke deine Brü- Institution NnNerha. der Christenheit dieser
der !» (Lk Z 32) Man hat dafür den Begriff des Stra|  Ta un potentiellen Katholizität fähig
Pastoralprimates gepragt. Eın olcher Petrusdienst elche Autorität und Überzeugungskraft ein
kann der Christenheit und ihrer Botschaft 1Ur wahrhaft charismatischer Mann dieser Stelle
helfen Er kann den Kirchen ine Stimme Jeihen, gewinnen VEeEIMAS, hat Johannes bewiesen.
1N der sich alle wiedererkennen, kann das Wiıe mit der Änderung dieses etrusdienstes atho-
der Einheit und Liebe symbolisieren, kann die SC un nichtkatholische Kirchen in ewegung
gesellschaftliche Präsenz des Wortes Christi VOCLI- kommen, enWIr in den etzten ahren beobach-
deutlichen, kann 1im Dienst den liedkirchen tet. Es ware unrealistisch und ungeschichtlich FC-
ZU Hüter VO deren Kigenart und Freiheit WeCI1I- aC. wollte ia die Möglichkeit dieses Amtes
den übersehen, falls INa  5 wirklich in den Dienst der

Christenheit tellen sollte.C) Eın ökumenischer Petrusdienst atte gerade
deshalb die usübung VO:  w} aCc. die Beschne:i- Das Papsttum wird sich el ändern. In welche
dung der Freiheit VO:  - Gliedkirchen, die selbst- ichtung? Auf die Patriarchalstruktur müßte 1ne
herrliche Überordnung ber die anderen Ämter Übereinkunft MI1t dem Osten zurückgreifen. Letzt-
als ihre  S} Odliche Gefahr meiden. Damıiıt se1 nicht iıch aber geht dieser w1e die anglikanischen Kir-
alle außere Repräsentation verworten. { dDieses Amt chen VO sakramentalen Bischofsamt aus und FC-
muß ber der Brüder willen ähig se1in, alle steht dem aps die des primus inter  z
Privilegien und Vorrechte, alle imperlalen ruk- el müßte (und könnte) ein Ausgleich
uren VO  - sich halten un: 1m Dienst der rage gefunden werden, ob der Trtsbischo
KEvangelium auf Macht AU verZichten. Letzter Aus- VO  e} Rom «de 1ure» wel. de LaCtO) einen fTen-
wWweIls dieses dienenden Wıiıllens müßte die ogrund- primat hat (Osten), oder ob der Bischof der Ge-
sätzliche Bereitschaft se1n, sich selbst nicht mehr samtkirche de facto (und eshalb de 1ure) in Rom
im etrusdienst sehen, WEn anderem Ort residiert. Die geschichtliche ntwicklung ist
diese Aufgabe CAT1IS  cher un eftektiver geleistet offensichtlich für beide Auffassungen grundlegend.
wird. Die Jünger werden nicht 1Ur gemahnt, sich Nur VO  o er Ließe sich uch die Bedeutung
keine Ehrentitel zuzulegen (Mt 22, 10) Gerade eines Petrusdienstes gerade für die protestantische
die Verheißung Petrus (Mt KO: 18) 1st kontra- C verständlich machen. Der aps könnte
stiert Urc den Orn des Herrn (Mt 16, 23) über der Gegenwart sicher aNZCMESSCHNCI als Friedens-
einen Jünger, der nicht mehr Gottes edanken richter dienen, als Sprecher der anNzcCh Gemeinde,
kennt (vgl Z 2 mI1t E Jo 2 15 mit 2 als (sarant echten Ausgleichs und innerkirchlicher
20ff) Freiheit, als Kommunikationszentrtum, das einzelne

rchen davor bewahrt, in 1ne provinzielle Selbst-
Römaischer Petrusdienst ? genügsamkeit abzusinken oder ZULI WEeTLI-

Ne theoretischen Abhandlungen über den Pe- den
trusdienst en offen oder verdeckt das römische Gerade dieser Aufgabe in der Gegenwart
Papsttum VOL ugen Deshalb muß gerade ine nachzukommen, dürften VO Papsttum uch Op-
rage often und selbs  ritisch gestellt werden: ter erwartet werden. Um aufzubauen müßte CGS

Könnte dieses Papsttum einen wahrhafit Öökumeni- einiges niederreißen.
schen Petrusdienst übernehmen” Niederreißen mußte ein isoliertes un des-
er ein Rechtsprimat noch der Anspruch halb unkirchliches nfehlbarkeitsverständnis, dem

auf Infallibilität en bislang KEinheit unter den überdies ein verengter Wahrheitsbegriff zugrunde
rchen stiften vermocht, ine Tatsache, der iego
sich niemand versc.  en sollte Die Beiträge Niederreißen müßte einen juristisch über-
dieses Heftes en überdies gezeligt, WI1Ee wenig ZODYCNCH und sakral abgesicherten Führungsan-
Rom seine Ansprüche exegetisch oder historisch spruch gegenüber en Getauften.
legitimieren kann. Niederreißen müßte ein historisch VELCNS-

Dennoch, bleibt ein AÄmt, das auf Grund SC1- tes Apostolizitätsverständnis, den Anspruch auf
ner eschichte, seines Ansehens un seliner Stel- ein Amtscharisma, demgegenüber die vielen Cha-
lung in der Christenheit gyroße orgaben für die rtismen der Getauften 11UT schwer gedeihen können.
Ausübung eines Pastoralprimates mIit sich brächte. Niederreißen müßte die exklusive NNAau-
In der Tat ist innerhalb der Christenheit kein ahn- fung VO  w Ämtern der Kirchgnzucht‚ der Gesetz-
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gebun  D  o des Lehramts, des Verkündigungsprima- SC.  a ZUTr Anfechtung der Brüder, ZU Ärgernis
teS, der theologischen Zensur, des staatlichen Sou- der aNzChH Menschheit führen.
veränitätsanspruchs mi1t allem diplomatischen Weil diese Vorwürtfe dem römischen Papsttum
Apparat. gemacht werden, wird hier mIit Bedacht VO

Mehr als jedes andere Amt aber ist der DPetrus- «Petrusdienst» gesprochen. Der Begriftf zeigt Ur-
dienst darauf angewlesen, VO  o einem wahr- SpIuUuNg und Maß dieser w1e WI1r meinen genuin
haft glaubenden, wahrhaft dienenden und wahr- kirchlichen un uch heute wünschenswerten

Funktionhaft überzeugenden Christen wahrgenommenwird.
Die konkrete Lage bringt mIit sich: nicht theo- Vor- un! Nachteile des Papsttums hat die Chri-
retische eflexionen und nicht theologische Ab- stenheit ZuUuf Genüge ausgekostet. Das kann uns

handlungen können einen grundsätzlichen Durch- nicht VO  3 der Hoffnung alten, daß das Papsttum
)able Z ökumenischen Petrusdienst erbringen. andere Ausdrucksformen und Zeichen entwickelt,
Kıinen Durchbruch mußte ein «DPetrus» erzielen, die einen Dienst der E WHEN ermöglichen.
der wahrhaft die abe des religiösen Führers, das Perfekt wird sich dieses Amt nıe organisieren las-
Verständnis für die Fragen ıner Weltkirche, den SCNH, ihr Träger wird W1e DPetrus immer zwischen
Blick für die Not der Menschen kennt. Bekenntnis und Verleugnung Christi stehen. Er

wird also wIlssen, daß selbst versagt, wWenNnn

nicht VO: Herrn (und VO Glauben der Kirche)Kann der Petrusdienst IMN der Kirche PINEN
SIHMN haben gehalten wird. Vielleicht veLMaS dann deutlich

machen, WAas den deutschen Theologieprofessor
Der Internationale Theologenkongreß in Brüssel mIit dem koptischen Straßenhändler, ine frikani-
hat in der Resolution die Überzeugung geäußert, sche Erweckungsbewegung mit den T''homas-
daß sowohl das Neue Testament als uch die Kir- christen ALUS en eigentlich verbindet. So nam-
chengeschichte verschiedene Verfassungstypen iıch würde glaubende Einheit stiften.
derCbereitstellen. Der Petrusdienst 1st nicht
unveräußerlich und kannn viele Formen annehmen.
ber w1e inan ihn uch institutionell gestaltet: HERMANN JAÄARING
Eın chlecht un:! anmaßend ausgeübter Petrus- geboren Juli 1037 in Pforzheim. Er studierte der philo-

sophischen Hochschule Pullach und der Uniiversität Tübingen,dienst bleibt immer die Gefahr. Kr 1St dann mehr
als alles andere geeignet, ZUr. Spaltung der Christen- ist Doktor der Theologie und wissenschaftlicher Assistent in Tü-

ingen. {eiINe Dissertation ber das Kirchenbild in der Bultmann-
heit, Z Unglaubwürdigkeit der CANrIs  chen Bot- schule wird emnächst veröflentlicht
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